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Noctua orbona ohne weiteres in der Lage, die kleineren 9  9  aus den beiden 
anderen W irtstieren zu befruchten. Bei Zuchten von Ichneum on extensorius 
m it den gleichen W irtstieren konnte ich eine solche A bhängigkeit der P aa­
rungsmöglichkeiten von der Größe der W irtspuppen nicht feststellen.

S u m m a r  y
Contributiones to knowledge of the Ichneumoninae 1. (Hym., Ichn.)
The author w rites over breeding and copula from  species of the Ichneu­
moninae.

L i t e r a t u r
SCHMIEDEKNECHT, O. (1902—1936): Opuscula Ichneumonologica. — B lan­
kenburg i. Thür.

A nschrift des V erfassers:
Rolf Hinz, BRD — 3352 Einbeck, F ritz-R euter-S traße 34

Zur Kenntnis der Gattung’ Helocles LATK. (Col., Helodidae)
(16. Beitrag zur K enntnis der Helodidae)

5. Fortsetzung
B. KLAUSNITZER, Dresden

8. Die japanischen Arten aus der Helodes-flavicollis-Gruppe 
KIESENWETTER beschrieb 1859 die A rt Helodes flavicollis nach M aterial 
von „einer feuchten Wiese auf dem P arnes bei A then“ . Später m eldete er 
H. flavicollis aus Nangasaki (KIESENWETTER, 1874). In  der Folgezeit 
nennen m ehrere andere Autoren Helodes flavicollis aus Japan ; auch alle 
einschlägigen K atalogw erke bringen diese Verbreitungsangabe. Wie be­
reits im A bschnitt 6 dieser A rbeit bem erkt w urde, kom m t Helodes fla v i­
collis nach bisheriger K enntnis nicht in Japan  vor. Jedoch leben dort m in­
destens 4 A rten, deren H abitus H. flavicollis sehr ähnelt. Diese äußerliche 
Ä hnlichkeit h a t auf die früheren A utoren offenbar sehr suggestiv gewirkt, 
so daß sie die vorhandene A rtenm annigfaltigkeit nu r zum Teil erkannten. 
HAROLD beschrieb 1881 die A rt Sacodes protecta, die beinahe sofort als 
synonym zu H. flavicollis betrach te t wurde. Die von LEWIS (1895) be­
schriebene H. dux  w urde nicht der Synonymie zugeordnet.
Durch H errn  Dr. T. NAKANE, National Science Museum, Tokio, erh ielt ich 
ein reichhaltiges M aterial fraglicher Helodes aus seiner Sammlung. Aus dem 
British M useum konnte ich durch V erm ittlung von F rau  Dr. v. HAYEK die 
Typen von LEWIS ausleihen, außerdem  erh ie lt ich unbestim m tes „flavi­
collis“ -M aterial. H err Dr. HIEKE hat m ir den Typus von H. protecta
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HAROLD zur Verfügung gestellt, der in der Sam m lung des Zoologischen 
M useums Berlin en thalten  war. F ü r ih r freundliches Entgegenkommen sei 
allen G enannten herzlich gedankt.

Helodes protecta  (HAROLD, 1881)
K örper b reit oval, rela tiv  sta rk  abgeflacht. Kopf dunkelbraun, fein nadel­
stichartig  punktiert. Fühlerglieder 1—3 braun, 4—11 dunkelbraun. 3. An­
tennenglied sehr klein (etwa Vs des zweiten). Halsschild weit nach vorn ge­
zogen, dadurch dreieckig, bis auf die H interecken vollständig gerandet, gelb. 
Schildchen und Flügeldecken dunkelbraun, dicht und stark  punktiert. Die 
Punkte sind nicht m iteinander verflossen. Behaarung der Flügeldecken 
spärlich, Rippen schwach entwickelt. Beine braun.
7. S ternit (Abb. 1) m it schwacher Bucht. 8. S tern it (Abb. 2) m it scharf abge­
setzten Flügeln. P la tte  des 8. Tergits (Abb. 4) nach hinten abgerundet, zu­
gespitzt. P aram eren (Abb. 5) lang und spitz, Penis (Abb. 6) dem von H. flavi- 
collis relativ  ähnlich, es sind kräftige „Prosthem e“ vorhanden, die Spitze 
ist geteilt.
K örperlänge: 4,0—4,2 mm
H olotypus: 1 <3, Tokio, HILGENDORF, in coll. Zoologisches Museum Berlin. 
W eiterhin lag ein M ännchen aus coll. NAKANE vor: Mont. Kasuga, 3. 5. 1951, 
N. YATO.

Helodes dux  LEWIS, 1895
K örper oval bis breit oval, stark  gewölbt. Kopf fein und dicht punktiert, 
dunkelbraun. Fühlerglieder 1—3 gelbbraun, 4—11 dunkelbraun. 3. F ühler­
glied halb so groß wie das zweite. Halsschild gelb bis ocker, am  Seitenrand 
leicht nach oben gebogen, bis auf die H interecken vollständig gerandet, 
locker und nicht sehr deutlich punktiert, d icht gelbbraun behaart. Schild­
chen dunkelbraun, dicht anliegend behaart und locker punktiert. F lügel­
decken dunkelbraun, dicht und sta rk  punktiert, Punkte einzeln stehend, 
anliegend dunkelbraun behaart, m it schwachen Rippen, Seitenrand etwas 
aufgewölbt. H interecken der Flügeldecken breit gerundet. Beine dunkel­
braun.
7. S ternit (Abb. 7) m it tief gerundeter Bucht. P la tte  des 8. Tergits (Abb. 10) 
m it der Andeutung einer E inbuchtung. P aram eren  (Abb. 11) zweispitzig, 
die m ittleren Spitzen m it nach unten gebogenen H aken versehen. Die V ier­
teilung des Penis (Abb. 12) ist sehr deutlich sichtbar. Das U nterstück bildet 
vorn zwei flügelartige Fortsätze und ist hinten in einen kräftigen Dorn aus­
gezogen, der an der Spitze leicht gebogen ist. Das O berstück besteht vorn 
nur aus einem schmalen Stab, an den sich die „Prosthem e“ anschließen. 
H inten ist eine einheitliche Spitze angeschlossen, die in Seitenansicht 4 
kam m artig angeordnete Dornen zeigt (Abb. 13).
K örperlänge: 4,7-6,5 mm
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H olotypus: 1 2 , Japan, Hitoyoshi, G. LEWIS (1910-320), coll. British M u­
seum, London.
P aratypus: 1 $ , Japan, G. LEWIS (1910—320)
LEW IS gibt in der O riginalbeschreibung folgende Funddaten an: Oka- 
m ayam a nahe Hitoyoshi, 8. 5.1881; M iyanoshita, Nikko, Fukushima. 
W eiteres M aterial: 1 $  Kasuga, N ara, 7. 5.1958, T. NAKANE. Dieses Exem ­
p la r  w urde auf G rund des Vergleiches der äußeren M erkm ale zu Helodes 
d u x  gestellt und diente als G rundlage für die A bbildungen 7—13.

Helodes m inim a  n. sp.
K örper oval, m itunter auffällig klein. Kopf dunkelbraun, dicht und kräftig 
punktiert. 1. Fühlerglied braun, 2. und 3. gelbbraun, 4.—11. braun bis 
schw arzbraun. Das 3. A ntennenglied nur weniger kleiner als das zweite. 
Halsschild gelbbraun, undeutlich punktiert, nach vorn gezogen, bis auf die 
H interecken deutlich gerandet. Schildchen und Flügeldecken dunkelbraun, 
ohne oder m it nur sehr schwachen Rippen, dicht und grob punktiert. Die 
P unk te  bilden Querreihen. Tibien und Tarsus gelbbraun bis braun, M ittel­
und H interschenkel dunkelbraun.
7. S tern it (Abb. 14) gleichmäßig gerundet. 8. S ternit (Abb. 15) ohne Stiel. 
!3. Tergit (Abb. 17) m it gerundeter P la tte  und kurzen Bacilla lateralia. P ara- 
m eren  (Abb. 18) breit gerundet. Penis (Abb. 19) m it deutlichen „Prosthem en“ 
und Param eroiden.
K örperlänge: 2,5—3,6 mm
Holotypus: 1 <5, Japan, G. LEWIS (1910—320), coll. British Museum, London. 
P ara ty p en : 1 (5, Mt. Kasuga, Pref. Nara, 5. 5.1951, KOHEI SAWADA, coll. 
NAKANE. 2 c5 <5, Japan, G. LEWIS (1910-320), coll. British Museum, Lon­
don.

Helodes nakanei n. sp.
K örper oval. Kopf bis zur S tirn  gelbbraun, dahinter braun, sta rk  und dicht 
punk tie rt. A ntennen gelbbraun. Das 3. Antennenglied ist kleiner als das 
zweite. Halsschild gelbbraun, dicht und fein punktiert. V order- und Seiten­
ran d  leicht aufgebogen. Halsschild bis auf die H interecken vollständig ge­
randet, goldgelb behaart. Flügeldecken und Schildchen dunkelbraun, dicht 
punk tie rt, die Punkte zu Q uerreihen vereinigt. Flügeldecken m it deutlichen 
R ippen, Seitenränder rela tiv  sta rk  nach oben gebogen. Beine braun, nur 
M ittel- und Hinterschenkel dunkelbraun.
7. S tern it (Abb. 20) m it stum pfer Spitze. 8. S tern it (Abb. 21) tief gegabelt, 
m it re la tiv  kleinen Flügeln. P la tte  des 8. Tergits (Abb. 23) fast quadratisch. 
Tegm en (Abb. 24) m it kurzen P aram eren und flügelähnlichen D orsalplätt­
chen. Penis (Abb. 25) flavicollis-ähnlich, mit „Prosthem en“, einer geteilten 
und ungeteilten Spitze.
K örperlänge: 3,8 bis 4,4 mm
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Holotypus: 1 <$, Japan, coll. KLAUSNITZER
P aratypen: 1 <3, Japan, HILLER, coll. Zoologisches M useum Berlin.

1 (5, Kasuga, Nara, 13. 6.1958, T. NAKANE.
1 <3, Kasuga, Pref. Nara, 20. 5.1951, K. SAWADA,
1 (3, Uchiage, Saga, Kyushu, 15. 5.1953, H. YAMAGUTI.

Die letzten 3 Paratypen  in coll. NAKANE.
Ich widme diese A rt H errn Dr. T. NAKANE, der m eine Helodidenstudien 
erheblich förderte.
Über die verw andtschaftlichen Beziehungen der A rten  der Helodes flavi­
collis- Gruppe kann  zunächst noch nichts gesagt w erden, vor allem  des­
halb, weil Exem plare vom ostasiatischen Festland bisher kaum  untersucht 
w erden konnten. Auch konnte die Iden tität von H. flavicollis v. innotatus 
PIC, 1928 aus Vladivostok noch nicht geklärt werden.

9. Zur Kenntnis nordamerikanischer Arten aus der Helodes flavicollis- 
Gruppe

Aus N ordam erika ist nach bisheriger K enntnis von 3 A rten dieser Gruppe 
der G enitalapparat bekannt. NYHOLM (1972) beschrieb diesen von Helo­
des pulchella GUERIN, 1843 und von Helodes ? fuscipennis  GUERIN, 1843. 
Im  folgenden w ird das Ergebnis einer Typenrevision bekannt gegeben, die 
m ir H err Dr. J. F. LAWRENCE ermöglichte.

Helodes thoracica MELSHEIMER, 1846
K örper b reit oval, abgeflacht. Kopf braun, vor der S tirn  gelbbraun, dicht 
und fein punktiert. A ntennen gelbbraun, das 3. Glied halb so groß wie das
2. Halsschild etwas nach vorn gezogen, gelbbraun, sehr fein punktiert. 
Flügeldecken dunkelbraun, glatt oder m it schwachen Rippen. Die Vorder­
kante der Flügeldecken kann schmal gelbbraun gesäum t sein, besonders 
an der Schulterbeule. Schildchen etwas heller als die Flügeldecken gefärbt. 
P unk tu r der Flügeldecken nicht sehr kräftig, aber dicht. Die Punkte bilden 
undeutliche Querreihen. Behaarung samtig anliegend. Beine hellbraun bis 
braun.
7. S ternit (Abb. 26) schwach abgestutzt. 8. S tern it (Abb. 27) ohne Stiel, mit 
kleinen Flügeln. 9. S ternit (Abb. 28) m it geschlossenem Basalgriff. 8. Tergit 
(Abb. 29) ähnlich wie bei H. flavicollis. Die P aram eren  (Abb. 30) sind m it­
einander verschmolzen und tragen feine Dörnchen. Der Penis (Abb. 31) ist 
ähnlich wie bei flavicollis gebaut, jedoch ist die „Pala“ kürzer und gerun­
deter, die „Prosthem e“ kräftiger und die Spitze in den Einzelheiten anders. 
Körperlänge: 3,0 bis 4,0 mm
Holotypus: 1 (5, Molsh., in coll. Mus. Comp. Zool., Cambridge.
Allotypus: 1 9 , Molsh., in coll. Mus. Comp. Zool., Cambridge.
Beide Typen befinden sich an einer Nadel.
W eiteres M aterial: 1 <3, 1 9 , Pennsylvania, coll. Zoologisches Museum Ber­
lin.
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Abb. 40 
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Abb. 42 
Abb. 43 
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Abb. 46

H elodes p ro tec ta  (HAROLD), Holotypus, d , 7. Sternit 
H elodes p ro tec ta  (HAROLD), H olotypus, c?, 8. Sternit 
H elodes p ro tec ta  (HAROLD), H olotypus, $ ,  9. Sternit 
H elodes pro tecta  (HAROLD), H olotypus, $ ,  8. Tergit 
H elodes pro tecta  (HAROLD), H olotypus, $ ,  Tegm en  
H elodes pro tecta  (HAROLD), H olotypus, J , Penis 
H elodes du x  LEWIS, ($ , 7. Sternit
H elodes dux  LEWIS, c?, 8. Sternit
H elodes du x  LEWIS, qj, 9. Sternit
Helodes dux  LEWIS, <5, 8. Tergit
H elodes d u x  LEWIS, <$, Tegmen  
Helodes du x  LEWIS, ($ , Penis 
H elodes du x  LEWIS, $ ,  Penis, Seitenansicht 
Helodes m in im a  n. sp., H olotypus, <$, 7. Sternit 
H elodes m in im a  n. sp., H olotypus, $ ,  8. Sternit 
H elodes m in im a  n. sp., H olotypus, $ ,  9. Sternit 
Helodes m in im a  n. sp., H olotypus, $» 8- Tergit 
Helodes m in im a  n. sp., Holotypus, ($, Tegmen  
H elodes m in im a  n. sp., H olotypus, $ ,  Penis  
Helodes nakanei n. sp., H olotypus, c$, 7. Sternit 
Helodes nakanei n. sp., H olotypus, <5, 8. Sternit 
Helodes nakanei n. sp., H olotypus, c j, 9. Sternit 
H elodes nakanei n. sp., H olotypus, c? . 8. Tergit 
H elodes nakanei n. sp., H olotypus, <5, Tegmen  
H elodes nakanei n. sp., H olotypus, Penis  
H elodes thoracica  MELSHEIMER, H olotypus, c?. 7. Sternit 
H elodes thoracica  MELSHEIMER, H olotypus, <5, 8. Sternit 
H elodes thoracica  MELSHEIMER, H olotypus, <jP.
H elodes thoracica  MELSHEIMER, Holotypus,' cJ,
Helodes thoracica  MELSHEIMER, H olotypus, ,
H elodes thoracica  MELSHEIMER, H olotypus, (5 ,
H elodes thoracica  MELSHEIMER, H olotypus, c} ,
H elodes flavico llis  KIESENWETTER, <5 , 9. Sternit 
H elodes flavico llis  KIESENWETTER, <5, Tegmen  
H elodes flavico llis  KIESENWETTER, ($, Penis 
Helodes kaszabi n. sp., H olotypus, <3, 7. Sternit
H elodes kaszabi n. sp., H olotypus, cS, 8. Sternit
H elodes kaszab i n. sp., H olotypus, <5, 9. Sternit
Helodes kaszabi n. sp., H olotypus, . 8- Tergit
H elodes kaszabi n. sp., H olotypus, <jj> Tegmen  
H elodes kaszabi n. sp., H olotypus, <3 , Penis 
H elodes sieberi n. sp., H olotypus, , 7. Sternit, linke H älfte  
H elodes sieberi n. sp., H olotypus, <5 , 8. Sternit, rechte H älfte 
H elodes sieberi n. sp., H olotypus, $  , 8. Tergit, linke H älfte 
H elodes sieberi n. sp., H olotypus, $  , Spitze des Tegm ens 
H elodes sieberi n. sp., H olotypus, c$ , Spitze des Penis

9. Sternit 
8. Tergit 
Tegmen  
Penis
Penis, Seitenansicht

NYHOLM (1972) hält, wenn ich seine A usführungen richtig verstehe, diese 
A rt fü r konspezifisch m it H. flavicollis. Diese M einung kann ich nicht te i­
len, weil m ir die Unterschiede im  Bau des 8. und 9. S ternits, des Tegmens 
und des Penis zu tiefgreifend erscheinen. Zweifellos handelt es sich um 
sehr nahe verw andte Arten, vielleicht Schw esterarten im  Sinne HENNIGs. 
Zum besseren Vergleich w erden das 9. S tern it (Abb. 33), Tegmen (Abb. 34) 
und Penis (Abb. 35) von H. flavicollis  abgebildet.

10. Eine neue Art der Helodes flavicollis-Gruppe aus Korea
Durch das Entgegenkommen von H errn  Dr. Z. KASZAB erh ie lt ich zwei 
Helodes aus Korea. Die beiden Exem plare sind die bisher einzigen Ver­
tre ter der flavicollis-Gruppe vom ostasiatischen Festland, die ich bisher 
untersuchen konnte. Sie gehören zu einer noch unbeschriebenen Art, die
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ich Herrn Dr. Z. KASZAB widm en möchte in D ankbarkeit fü r die viel­
fältige Unterstützung, die er m einen Arbeiten an der Fam ilie Helodidae zu­
teil werden ließ.
Helodes kaszabi n. sp.
Körper oval. Kopf braun, dicht und deutlich punktiert, Oberlippe hell­
braun. 1. A ntennenglied braun, 2. und 3. gelbbraun, 4.—11. dunkelbraun. 
Das 3. Antennenglied ist kleiner als das 2.
Halsschild halbkreisförm ig, gelb, dicht und feiner als die Flügeldecken 
punktiert, anliegend behaart. Schildchen und Flügeldecken dunkelbraun, 
dicht und deutlich m it groben Punkten  bedeckt, dunkel behaart, ohne R ip­
pen. An der Seite des vorderen D rittels sind die Flügeldecken eingedrückt. 
Beine gelbbraun, S ternite braun.
7. Sternit (Abb. 36) gleichmäßig gerundet. 8. S ternit (Abb. 37) ohne Stiel. 
Platte des 8. Tergits (Abb. 39) gleichmäßig gerundet. P aram eren (Abb. 40) 
zugespitzt, nu r wenig voneinander getrennt. Penis (Abb. 41) m it spitz enden­
den „Prosthem en“ und lappenförm igen Param eroiden. U nterstück hinten 
mit einem spitzen Dorn, der w eit stä rker ausgebildet ist als bei H. m inima.

Mit H. m inim a  ist die neue A rt recht nahe verw andt, vielleicht sogar deren 
Schwesterart. Die Unterschiede, vor allem  im Bau des Penis und des 
Tegmens sind aber recht augenfällig.
Körperlänge: 3,0—3,2 mm
Holotypus: 1 <3, Korea, K um -gang-san, M an-m ul-san, 30. 5. 1970. Hang. 
Zool. Exp. I. in Korea. Nr. 66. Leg. Dr. S. MAHUNKA et Dr. H. STEIN­
MANN.
Paratypus: 1 9 ,  gleiche Daten wie Holotypus.

11. Eine neue Art der Helodes m inuta -Gruppe von der griechischen Insel 
Ikaria

Helodes sieberi n. sp.
Körper lang oval, braun. Kopf dicht und deutlich punktiert, die Punkte 
voneinander getrennt. 3. A ntennenglied nur etw a Vs so groß wie das 2. H als­
schild w eitläufig und deutlich punktiert, vollständig gerandet. Schildchen 
schwach punktiert. Flügeldecken grob punktiert, die Punkte fließen zu un ­
regelmäßigen Q uerreihen zusammen.
Flügeldecken m it deutlichen Rippen, besonders bei den 9  9  ist die Flügel­
deckenspitze dunkelbraun. B ehaarung des Halsschildes und der F lügel­
decken grau, dicht und anliegend. S ternite dunkelbraun.
7. Sternit (Abb. 42) m it keilförm iger Einbuchtung. Flügel des 8. S ternits 
(Abb. 43) groß und breitflächig. Die D istalfortsätze des 8. Tergits (Abb. 44) 
enden stumpf, w ie abgebrochen w irkend. Sie sind in ihrem  letzten D rittel 
keulenförmig verbreitert, die Bucht ist tief ausgeschnitten und die P latte  
weitgehend reduziert. Tegmen (Abb. 45) m it großen Param erendornen.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



1 l/i J. SOFFNER, K leinschm etterlinge der U m gebung von Staßfurt

Penis (Abb. 46) m it kleiner, hakenförm iger Verdickung der Param eroid- 
spitzen.
K örperlänge: 5,2—6,3 mm.
Holotypus: 1 (3, Ikaria, Milopo-Monokampion, 280—650 m, um 37°39 'N /
26°20'E, 22.5.1973. G riechenland-Ä gäis-Expedition 1973; H. und U. AS- 
PÖCK, H. RAUSCH, P. RESSL.
P ara ty p en : 8 9  9 ,  E tikettierung wie Holotypus.
Zur U ntersuchung lagen noch 2 9  9  von der Insel Andros vor: Andros, 
Apikia, 29. 5. 1973, leg. H. MALICKY. Es ist aber nicht sicher, daß diese 
beiden Exem plare zu H. sieben  gehören.
Ich widme die neue A rt H errn  M. SIEBER, Großschönau, der durch seine 
unerm üdliche Sam m eltätigkeit die Bearbeitung der V ariabilität versch ie­
dener Helodesarten und die K enntnis der Helodidenlarven w esentlich 
förderte. (Fortsetzung folgt)

Kl ein Schmetterlinge (Microlcpidoptcren) (1er Umgebung 
von Staßfurt

(3. Nachtrag)

J. SOFFNER, S taßfurt

In den Abhandlungen und Berichten fü r N aturkunde und Vorgeschichte 
des Museums in M agdeburg (Band 9, p. 153—180, 1955) berichtete ich ü ber 
beobachtete Kleinschm etterlinge von S taßfu rt und Umgebung. Schon w äh ­
rend des Druckes ergaben sich einige Ergänzungen, welche am  Schluß der 
Arbeit nachgetragen wurden. Ein zw eiter Nachtrag erschien in B and 11, 
p. 35—38, 1962, der gleichen Zeitschrift. In  den letzten zehn Jah ren  sind 
w iederum  zahlreiche Neubeobachtungen hinzugekommen, welche ich a n ­
schließend veröffentliche.

P y r a l i d a e
Cadra (Ephestia) caütella  WALKER. Die Feigenmotte. Dieser V orra ts­

schädling w urde m it Knoblauch aus Ägypten im portiert und ist h ie r 
heimisch geworden. Er kom m t nun in Gemüsegeschäften und V or­
ratslagern vor. Ich berichtete bereits über diese A rt in den Ent. 
Nachr., Band 14, p. 135-136, 1970.

Heliothela atralis HÜBNER. Am 6. 8. kam  m ir ein <3 ans Licht.

T o r t r i c i d a e
Acalla sponsana F. 9.10. Lichtfang.
Cnephasia longana HAWORTH. Diese A rt tra t  im Jah re  1967 auf L up inen­

feldern als Schädling auf.
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